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Niederschrift 
 
über die Sitzung des Marktgemeinderates Biberbach 
 
am 16.06.2026 in Biberbach um 19.00 Uhr im Sitzungsraum Rathaus  
 

 
 
Sämtliche Mitglieder des Marktgemeinderates Biberbach waren ordnungsgemäß eingeladen. 
  
 Vorsitzender war: 1. Bgm. Christian Schuster 
 
 Schriftführer war: Frau Kopold 
 

 
    Anwesend   ab Uhrzeit entschuldigt 

                       zu TOP unentschuldigt 

2. Bgm. Merktle Tobias                             

3. Bgm. Gerstmayr  Klaus                             

GR Burger  Mathias                             

GR`in  Ebert Laura-Theresa                             

GR Fries Wolfgang                             

GR`in Gruber-Ipfling Birgit                             

GR`in Haas Lisa                             

GR Hübner Christian                             

GR Kempter  Michael                             

GR Kranzfelder Markus                       beruflich 

GR Kraus  Ulrich                             

GR Scharrer Jürgen                             

GR Storr Alexander                             

GR`in Wörle Andrea                       privat 

GR Würz Rainer                             

GR Wüst  Fabian                             

 

 
 
Außerdem waren anwesend: 
 
      
      
      
      
      
      
      
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war gegeben. 
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Tagesordnung 
 
Die Sitzung war öffentlich zu Punkt 1 - 12 
 
 
öffentlich 
 
1. Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom   
    19.05.2026  
 
2. Fertigstellung des Bolzplatzes im Ortsteil Markt 
    - Einladung zur Einweihung am 27.06.2026 
 
3. Aufstellung des gemeindlichen Haushalts für das Jahr 2026 mit Finanzplanung 
    - Beschluss zur Kenntnisnahme des Genehmigungsschreibens vom 12.05.2026 
 
4. Kindertagesstätte Biberbach 
    - Beratung zur Erhebung von Gebühren über die Benutzung der Kindertagesstätte ab 01.09.2026 
 
5. Antrag zur Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit bis Jahresende 2026 
    a) Aufhebung des Beschlusses der Gemeinderatssitzung vom 19.05.2026 
    b) Beschluss zur Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit 
 
6. Bauanträge 
    a) Antrag auf Nutzungsänderung eines Kuhstalles zu einem Pferdestall für die Hobbyhaltung von   
        maximal fünf Pferden mit Unterstand und Mistlege, Pfarrer-Brümmer-Straße 2,  
        86485 Biberbach OT Affaltern, FlNr. 272, Gemarkung Affaltern 
 
7. Bauleitplanung anderer Gemeinden 
    - Gemeinde Gablingen 
      a) Bebauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel an der Hauptstraße“ 
          Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß  
          § 4 Abs. 1 BauGB 
 
8. Errichtung eines digitalen Pegelmesspunktes an der Schmutterbrücke in Eisenbrechtshofen 
    - Beschluss über die Zustimmung für die Errichtung eines digitalen Pegelmesspunktes  
 
9. Verkehrsschau im Markt Biberbach durch AktiVVo am 11.05.2026 
    - Beschluss über die Möglichkeiten der Haltestellen im Markt Biberbach 
 
10. Straßenverkehrsrecht 
      - Absolutes Halteverbot im Bereich der Kreuzung Albertusstr./Bibertalstr. 
        a) Beschluss zur Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 24.02.2026  
    
11. Beteiligung an BayKIT e.G. (Bayrische Kommunale IT–Einkaufsgenossenschaft e.G.) 
      a) Information über die Genossenschaft 
      b) Beschluss zur Beteiligung an der BayKIT e.G. 
 
12. Wiesenkindergarten Biberbach 
      - Information zum Förderbescheid 
 
 
 
Fortsetzungsblatt zur Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates Biberbach am 16.06.2026 
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öffentlich 
 
1. Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom   
    19.05.2026  
 
Der öffentliche Teil der Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom 19.05.2026 ist allen 
Gemeinderäten elektronisch/über das Ratsinformationssystem zugestellt/bereitgestellt worden, 
weshalb auf ein Verlesen verzichtet wird. 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat genehmigt den öffentlichen Teil der Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom 
19.05.2026. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
2. Fertigstellung des Bolzplatzes im Ortsteil Markt 
    - Einladung zur Einweihung am 27.06.2026 
 
Der Vorsitzende informiert über den fertiggestellten Bolzplatz im Ortsteil Markt und lädt alle 
Gemeinderäte/innen und Bürger/innen zu dessen Einweihung am 27.06.2026 ein. 
 
 
3. Aufstellung des gemeindlichen Haushalts für das Jahr 2026 mit Finanzplanung 
    - Beschluss zur Kenntnisnahme des Genehmigungsschreibens vom 12.05.2026 
 
Über das Genehmigungsschreiben der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026, welches auch 
jedem Gemeinderat über „Rathaus intern“ zur Verfügung gestellt wurde, wurde durch den 
Vorsitzenden informiert.  
 
Die Kommunalaufsicht des Landratsamtes Augsburg verweist in Ihrem Genehmigungsschreiben vom 
12.05.2026 auf die bereits getätigten Konsolidierungsmaßnahmen, die bereits durchgeführt wurden 
und auch in den kommenden Haushaltsjahren weiterverfolgt werden müssen. 
Eine Konzentration auf reine Pflichtaufgaben ist deshalb unumgänglich, selbst bei Umsetzung der 
Pflichtaufgaben ist zu prüfen, in welchem Umfang diese möglich sind.  
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt über die Kenntnis des Genehmigungsschreibens der Kommunalaufsicht 
des Landratsamtes Augsburg vom 12.05.2026 für die Haushaltssatzung des Haushaltsjahres 2026.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
4. Kindertagesstätte Biberbach 
    - Beratung zur Erhebung von Gebühren über die Benutzung der Kindertagesstätte ab 01.09.2026 
 
Die Unterlagen zu dem Tagesordnungspunkt sind jedem Gemeinderat im Vorfeld über  
„Rathaus intern“ bereitgestellt worden und wurden in der Sitzung durch den Vorsitzenden erörtert. 
Ebenfalls wurde eine Prognose der Zahlen 2026 vorgestellt.  
Das Defizit aus dem Jahr 2025 beträgt für die Kindertagesstätte Biberbach 577.307,09 € und ist im 
Vergleich zum Vorjahr um 90.118,93 € gestiegen, im Wiesenkindergarten beträgt das Defizit im Jahr 
2025 73.247,20 €. Die Stellungnahme des Elternbeirates wurde im Vorfeld dem Gemeinderat durch 
den 1. Bürgermeister zur Verfügung gestellt. 
 
Aufgrund der BayKiBiG Reform zum 01.01.2027 wird von einer Gebührenerhöhung zum neuen 
Kindergartenjahr abgeraten. 
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Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Kindertagesstättengebühren unverändert beizubehalten. 
Über die Gebühren im Kindergartenjahr 2027/2028 beschließt der Gemeinderat erneut. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
5. Antrag zur Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit bis Jahresende 2026 
 
a) Aufhebung des Beschlusses der Gemeinderatssitzung vom 19.05.2026 
 
Herr Bürgermeister Schuster führt aus, dass der Beschluss des Gemeinderates vom 19.05.2026 zur 
Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit ab 19:00 Uhr, somit zu Beginn der Sitzung, rechtlich 
unzulässig sei. 
Herr Bürgermeister Schuster informiert über die Stellungnahme von Frau Hölzlwimmer, Juristin beim 
Bayerischen Gemeindetag vom 20.05.2026 und weitergehend die Stellungnahme des Landratsamtes 
Augsburg vom 21.05.2026. 
 
Bayerischer Gemeindetag: 
 
Das Innenministerium hat zum Thema Bürgerfragestunde in einer Antwort auf eine Schriftliche 
Anfrage aus dem Bayerischen Landtag vom 23.11.2015 (vgl. LT-Drucks. 17/9184, S. 10) ausgeführt: 
 
„Die Gemeindeordnung enthält keine Regelung zur Bürgerfragestunde. Das kommunale 
Selbstverwaltungsrecht gewährleistet den Gemeinden jedoch das Recht, ihre Angelegenheiten im 
Rahmen des Rechts eigenverantwortlich zu regeln. Dazu gehört auch die Einrichtung einer 
Bürgerfragestunde. Wie diese im Einzelnen ausgestaltet wird, auch welche Fragen zuzulassen sind, 
ist von den Gemeinden vor Ort je nach den jeweiligen Gegebenheiten zu entscheiden. Staatliche 
Vorgaben hierzu gibt es nicht. Es ist lediglich sicherzustellen, dass kein Widerspruch zum Grundsatz 
der repräsentativen Demokratie auftritt. Daraus folgt, dass die Bürger kein Mitberatungsrecht im 
Gemeinderat haben und dementsprechend auch eine Bürgerfragestunde nicht während der 
Gemeinderatssitzung – jedoch vor oder nach dieser – zulässig ist. Die Bürgerfragestunde ist nicht Teil 
der Gemeinderatssitzung, sondern sie steht für sich und wird außerhalb der Tagesordnung 
abgehalten, auch wenn sie mit der Gemeinderatssitzung zeitlich zusammenhängt und im Sitzungssaal 
stattfindet (vgl. Widtmann/Grasser/Glaser, GO, Art. 52 Rn. 9; Prandl/Zimmermann/Büchner/Pahlke, 
GO, Art. 18 Erl. 1; FSt 1967 Rn. 347). Eine gesetzliche Regelung der Bürgerfragestunde hält das 
Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr im Hinblick auf das kommunale 
Selbstverwaltungsrecht und die danach bereits bestehende Möglichkeit der Einrichtung einer 
Bürgerfragestunde (s.o.) sowie die in der Gemeindeordnung vorgesehenen Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung (z.B. Bürgerversammlung, Bürgerbegehren, Bürgerantrag) nicht für erforderlich.“ 
 
Der Gemeinderat darf den Bürgerinnen und Bürgern also keine direkte Teilhabe an seinen 
Entscheidungen und auch keinen unmittelbaren Einfluss darauf einräumen, sodass in jedem Fall eine 
klare Abgrenzung zur eigentlichen Beratung und Beschlussfassung erforderlich wäre. Des Weiteren 
ist sogar nach unserem Dafürhalten zumindest abzuwägen, inwieweit sogar eine vorab stattfindende 
Bürgerfragestunde in gewissem Maße zu einer „Entwertung“ der Gemeinderatssitzung führt, wenn 
sich die Aufmerksamkeit der Zuhörer und auch der Medien auf die Fragestunde verlagert. 
Hinzuzufügen ist aus unserer Sicht, dass es neben den gesetzlich geregelten (dazu gehören auch 
Eingaben nach Art. 56 Abs. 3 GO) noch weitere Möglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger gibt, ihre 
Anliegen vorzubringen, etwa Sprechstunden mit Bürgermeistern oder Fraktionen und nicht zuletzt die 
persönliche Ansprache der einzelnen Mandatsträger oder die oftmals mögliche Kontaktaufnahme per 
E-Mail. 
 
Der Vorsitzende hatte bereits mehrmals angeführt, dass aus seiner Sicht eine zusätzliche 
Bürgerfragemöglichkeit nicht notwendig sei, da er jederzeit für alle Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger zur Verfügung stehen würde. 
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Die Verwaltung hatte zudem zur Sitzung am 12.05.2026 einen Vorschlag ausgearbeitet, der den 
Bürgerinnen und Bürgern außerhalb der Sitzung eine Fragemöglichkeit mit Einbeziehung der 
gewählten Vertreter/des Hauptverwaltungsorgans, nämlich des Gemeinderates, bzw. der vertretenen 
Fraktionen, die letztlich die Entscheidungen für den Markt Biberbach treffen, ermöglichen würde. 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Beschluss der öffentlichen Sitzung vom 19.05.2026, unter dem 
Tagesordnungspunkt 8 „Antrag auf Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit“ aufzuheben.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
b) Beschluss zur Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt die Einführung einer Bürgerfragemöglichkeit in kommunalen 
Angelegenheiten. Testweise finden diese bis zum 31.12.2026 im Vorfeld der Gemeinderatssitzungen 
am 14.07., 08.09., 06.10., 03.11., sowie am 01.12.2026 statt. Beginn der Bürgerfragemöglichkeit ist 
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. Die Termine werden jeweils auf der Homepage sowie 
im „Biberbach Aktuell“ zusammen mit der Sitzungsladung veröffentlicht. Die Dauer der 
Bürgerfragemöglichkeit wird auf maximal 30 Minuten begrenzt. Jeder/Jedem Bürgerin/Bürger wird pro 
Beitrag eine Redezeit von 5 Minuten eingeräumt. Wenn möglich, nimmt der Vorsitzende sowie die 
Gemeinderäte oder Beauftragte zum Sachverhalt Stellung. Falls dies nicht möglich ist, wird die 
Anfrage binnen 10 Arbeitstagen durch die Marktgemeinde beantwortet, bzw. den Bürgerinnen und 
Bürgern der Stand der Erledigung mitgeteilt.  
Sollte die von den Bürgerinnen und Bürgern gestellten Anfragen und Anträge finanzielle 
Auswirkungen auf den Gemeindehaushalt haben, sind die Anträge nach in der Geschäftsordnung 
festgelegter Geschäftsbefugnis, vom zuständigen gemeindlichen Gremium bzw. Organ, mit Vorlage 
eines Finanzierungsvorschlages, zu behandeln und zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
6. Bauanträge 
 
a) Antrag auf Nutzungsänderung eines Kuhstalles zu einem Pferdestall für die Hobbyhaltung von   
    maximal fünf Pferden mit Unterstand und Mistlege, Pfarrer-Brümmer-Straße 2,  
    86485 Biberbach OT Affaltern, FlNr. 272, Gemarkung Affaltern 
 
Der vorhandene Kuhstall soll zu einem Pferdestall umgenutzt werden. Es sollen maximal fünf Pferde 
für die private Nutzung gehalten werden. Heu und Stroh für den gesamten Jahresverbrauch wir von 
Bauern aus dem Ort vom Feld einmal jährlich geliefert und auf dem großen Heuboden und Stadel 
gelagert. Der anfallende Pferdemist wird auf der Mistlege gelagert und von einem Landwirt ein bis 
zweimal jährlich abgeholt. 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt den Antrag auf Nutzungsänderung eines Kuhstalles zu einem Pferdestall 
für die Hobbyhaltung von maximal fünf Pferden mit Unterstand und Mistlege, Pfarrer-Brümmer-Straße 
2, 86485 Biberbach OT Affaltern, FlNr. 272, Gemarkung Affaltern, zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
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7. Bauleitplanung anderer Gemeinden 
    - Gemeinde Gablingen 
 
a) Bebauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel an der Hauptstraße“ 
    Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß  
    § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Die Unterlagen für den Bebauungsplan “Sondergebiet Einzelhandel an der Hauptstraße“ wurden allen 
Gemeinderäten in „Rathaus intern“ bereitgestellt. 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB, keine Einwendungen gegen den Bebauungsplan 
„Sondergebiet Einzelhandel an der Hauptstraße“ der Gemeinde Gablingen zu erheben. 
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
8. Errichtung eines digitalen Pegelmesspunktes an der Schmutterbrücke in Eisenbrechtshofen 
    - Beschluss über die Zustimmung für die Errichtung eines digitalen Pegelmesspunktes  
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde Nordendorf in Abfrage des Landratsamtes fünf 
geförderte digitale Messpegel bestellt hat. Diese werden entlang der Schmutter flussaufwärts 
installiert. Dies dient dafür, dass neben dem Pegel in Achsheim und in Fischach, noch fünf weitere 
Datenquellen im Hochwasserfall und damit engmaschigere Informationen vorliegen. Die Gemeinde 
Nordendorf hat mit dem Landratsamt fünf Standorte vorgesehen, um eine möglichst gute Abdeckung 
flussabwärts zu erstellen. Hierzu wurde die Schmutterbrücke in der Ortsverbindungsstraße 
Zollsiedlung – Eisenbrechtshofen vorgesehen. 
 
Die Montage erfolgt durch den Bauhof der Gemeinde Nordendorf, welche an den Geländern durch 
Verschraubungen erfolgen. Die Pegel können zudem rückstandslos entfernt werden und eine 
Verkabelung ist nicht notwendig.  
Die Beschaffung, Montage, Wartung (jährlicher Batteriewechsel) und Kostenübernahme stellt die 
Gemeinde Nordendorf kostenlos zur Verfügung. 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt einen digitalen Pegelmesspunkt an der Schmutterbrücke in 
Eisenbrechtshofen mit der gesamten Kostenübernahme durch die Gemeinde Nordendorf zu errichten.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
9. Verkehrsschau im Markt Biberbach durch AktiVVo am 11.05.2026 
    - Beschluss über die Möglichkeiten der Haltestellen im Markt Biberbach 
 
Am 11.05.2026 fand mit der AVV, dem Bauhof und dem Bauamt des Marktes Biberbach eine 
Verkehrsschau über die möglichen Haltestellen für den AktiVVo Rufbus/Wanderbus statt. Bei dieser 
Verkehrsschau wurden die möglichen Haltestellen im Gemeindegebiet des Marktes Biberbach 
besichtigt. Der Rufbus kann ab Winter 2026/2027 per App bestellt werden. Die AVV stellt die kleinen 
Haltestellenschilder dem Markt Biberbach zur Verfügung. Die Befestigung der Haltestellenschilder 
erfolgt durch den Bauhof an entsprechenden Masten/Schildern mittels Kabelbinder. Die Schilder 
müssen im Juni beim AVV bestellt werden, so dass diese spätestens im September dem Markt 
Biberbach vorliegen und diese im September angebracht werden können. Die Kosten für die 
Erstellung der Schilder trägt der AVV. Der Markt Biberbach trägt die Kosten für die Befestigung der 
Schilder (Bauhof/Kabelbinder). Eine Erweiterung/Kürzung der Anzahl der Haltestellen ist im 
Nachhinein möglich. 
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über die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates Biberbach am 16.06.2026 
 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt den ausgewählten Haltestellen gemäß der Niederschrift beigefügten Liste 
für den AktiVVo der AVV zuzustimmen. Die Kosten für die Erstellung der Haltestellenschilder trägt der 
AVV. Die Befestigung der Schilder erfolgt durch den Bauhof.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
10. Straßenverkehrsrecht 
      - Absolutes Halteverbot im Bereich der Kreuzung Albertusstr./Bibertalstr. 
 
a) Beschluss zur Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 24.02.2026  
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt den Gemeinderatsbeschluss unter dem Tagesordnungspunkt 3 vom 
24.02.2026 aufzuheben, bezogen auf das absolute Halteverbot im Bereich der Kreuzung 
Albertusstr./Bibertalstr.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 : 0 
 
 
11. Beteiligung an BayKIT e.G. (Bayrische Kommunale IT–Einkaufsgenossenschaft e.G.) 
 
a) Information über die Genossenschaft 
 
Wie jede Kommune hat auch der Markt Biberbach einen großen Bedarf an IT-Gütern und  
Dienstleistungen. Die Beschaffung ist in der Regel sehr aufwändig und kostenintensiv.  
Vor allem größere Anschaffungen, wie sie etwa im Schulbereich erforderlich sind, sind durch den 
Ausschreibungsprozess kompliziert, langwierig, vergleichsweise unflexibel und kostenintensiv.   
Mit der Gründung der „Bayerischen Kommunalen IT-Einkaufsgenossenschaft e.G. (BayKIT e.G.)“ 
können kommunale IT-Beschaffungen der Genossenschaftsmitglieder zukünftig nun effizienter 
gestaltet und stark vereinfacht werden:   
Die Einkaufsgenossenschaft ermittelt die Bedarfe ihrer Mitglieder und konsolidiert diese.  
Als Beschaffungsstelle (§ 120 Abs. 4 GWB) schreibt sie anschließend im Zuge eines zentralen 
Vergabe- und Einkaufsverfahrens entsprechende Rahmenverträge aus. Durch die Bündelung der 
Nachfrage vieler Mitglieder und den Abschluss von Rahmenverträgen werden günstigere Konditionen 
erzielt, als das bei der getrennten, kleinteiligen und individuellen Beschaffung möglich ist. Alternativ 
können Mitglieder die Genossenschaft auch direkt beauftragen (§ 108 Abs. 4, 5 GWB). 
 
 
b) Beschluss zur Beteiligung an der BayKIT e.G. 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat beschließt, nach Kenntnisnahme über die Ausführungen der Bayrischen 
Kommunalen IT-Einkaufsgenossenschaft e.G., die Mitgliedschaft des Marktes Biberbach an die 
BayKIT e.G. zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 : 2 
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12. Wiesenkindergarten Biberbach 
      - Information zum Förderbescheid 
 
Der Zuweisungsbescheid vom 02.06.2026 von der Regierung von Schwaben, bezüglich des Neubaus 
des Wiesenkindergartens erlässt auf Grundlage der Verwendungsbestätigung vom 17.12.2025 mit 
Zustimmung und aus Mitteln des Bayer. Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat, als 
Anteilsfinanzierung im Rahmen einer Projektförderung im Haushaltsjahr 2025, eine Zuweisung in 
Höhe von 65.000 €. 


